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Ziel des Projektes

– Gesamtbewertung von möglichen Stromangebotsvarianten basierend auf 
den Kriterien Versorgungssicherheit, Umwelt- und Sozialverträglichkeit 
sowie Wirtschaftlichkeit

– Darstellung der verschiedenen Varianten in Form eines 
Entscheidungsbaumes

– Führen einer politischen Diskussion über die Anforderungen, Erwartungen 
und Wünsche an die Schweizer Stromversorgung, wobei die Erkenntnisse 
aus Punkt a) und die Visualisierung aus Punkt b) helfen, die Diskussion 
strukturiert zu führen
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Definitionen Autarkie und Marktdesign

Autarkie
– lastgerechte Autarkie: zu keinem Zeitpunkt wird Energie in das als 

autark bezeichnete System eingeführt. Eine Ausfuhr der Energie über die 
Systemgrenzen hinaus ist jedoch zugelassen.

– bilanzielle Autarkie: ein Energieaustausch zwischen System und Umwelt 
ist erlaubt, sofern die Bilanz über einen definierten Betrachtungszeitraum 
nicht negativ ausfällt.

Quelle: Deuschle 2015

Marktdesign
– Marktdesign im weiteren Sinne betrifft die Frage der optimalen 

Aufteilung zwischen marktlicher und staatlicher Koordination und deren 
Ausgestaltung (SRU 2013, S. 57).

– Marktdesign im engeren Sinne betrifft die Frage optimaler Marktregeln.
Quelle: SRU 2013
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Versorgungssicherheit

Definition:
Unter Versorgungssicherheit ist die stets ausreichende und ununterbrochene 
Befriedigung der Nachfrage nach Energie zu verstehen 
Quelle: SRU 2013.

Umsetzung:
– Erzeugung der benötigten elektrischen Arbeit in TWh: Menge, 

Technologie mit Berücksichtigung der Produktionscharakteristik, Ort der 
Erzeugung;

– Bereitstellung der maximal benötigten Leistung in GW: Jahreshöchstlast 
oder maximale Residuallast;

– Die Infrastruktur zum Transport in Form von Übertragungs- und 
Verteilungsnetzen;

– Systemdienstleistungen und Kurzfristprodukte
Quelle: Groscurth, Bode 2012.
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Versorgungssicherheit
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Source: Piot (2005)



Inhaltsverzeichnis

– Definitionen

– Methodischer Überblick

– Marktdesign

– Entscheidungsbaum

Seite 6



Methodik
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Angebotsvarianten für die Jahre 2035 und 2050
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Legende:
- blau: Wasser
- grau: KKW
- violett: Import
- rot: GuD
- gelb: WKK
- grün: andere EE
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Herausforderung 1: Laufwasserkraftwerke
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Herausforderung 2: Speicherkraftwerke
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8800 GWh



Herausforderung 3: Pumpspeicherkraftwerke
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Herausforderung 4: Gaskombikraftwerke

– Kompensation der CO2-Emissionen
– Sicherstellung einer minimalen Benutzungsstundenzahl
– Abhängigkeit von Gasimporten
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Ziel: Ableiten von Marktregeln, die pfadspezifisch zu den (volks)wirtschaftlich 
geringsten Kosten führen. Es wird unterschieden zwischen Marktregeln für die 
Kurzfrist- und solchen für die Langfristmärkte.

Handlungsbedarf:

Laufwasser-
kraftwerke

Speicher-
kraftwerke

Pumpspeicher
kraftwerke

Gaskombi-
kraftwerke

Andere
Erneuerbare

Bestehende
Anlagen

1 1 1 x x

Neue Anlagen 0 ? 1 ? ?

Marktdesign im engeren Sinne
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Entscheidungsbaum: erster Entwurf
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Fortsetzung folgt…

Strommarktdesign Schweiz 

IEWT 2017 / EnInnov 2018

Fragen?

michel.piot@swisselectric.ch
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